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neuzeitliche 
erfahren hatte. Es bildete . den 
dekten vorI 

auf 
Insti tu tionen vorlesun g vorausgeschickt 

und deshalb nicht, wie Pandekten und 
war nur die Dar-

römischen Rech tsgeschich te, die sich aber im 
VkJ,,'-'-... UJC.l.V .... LV ....... auf Staatsrecht beschränkte, 

ab e ist eine andere, Das gemeine Recht ge­
und das römische nur noch 

haben aber neben der 
nämlich für die 

nicht mehr 

das klassische 
im Rechtsun ter­

des 

§ 1. Heutige Bedeutung, 3 

U.l.VLllLU1.;;;', Griechischer Einfluß insbesondere 
ist schon im Zwölftafelrecht nachweislich vorhanden. Die griechische 

beeinflußt die Rechtswissenschaft der 

als unter dem Dominat der Schwerpunkt 
verlegt wird, Sie machen sich auch noch im 

, so' daß die ausschließliche Zurückführung 
kO!J{AJ"V.J.UL-'. Rechtes ~uf eine römische und eine germanische Wurzel 

schiefes Bild geben kann. 
Stärke der Römer liegt in der Rechtsanwendung, die 

allmählichen Fortbildung des Rechtes führt, nicht in 
sind nur die Zwölf tafeln (451 

der Codex Theodosianus von Theodosius II (438 P C) 
p Eine amtliche 

L.iuOUJlLJ. ... u . .JJ.u .... u.<A!(J>.:J ..... .uFi nicht gesetzlichen, sondern amtsrechtlichen Stoffes 
unter (117-138 abgeschlossene 
Daneben finden sich und 

über Einzelgegenstände, wenn auch manche Gruppen 
das Streben nach einer gewissen er-

so etwa die Strafgesetzgebung von Sulla bis Augu-
82 a und die augusteische Ehegesetzgebung (seit 

C 11 J llliae de de maritandis ordinibus, 1 

und trlll1mph,aLes, 

; de 

de1l'alto medioevo in occi~ 



4 LiteratUt'v 

Literatur. luris anteiustiniani von P Th .l\lommsell, 

Au~ der Literat ur 1 seien 
bücher nebst für tUJt..:t:Ut:JllUit:;l 

quae supersunt von Huschke5 

L 
Geschichte. Th l\Iommsen, Römische Geschichte 1-311 

1, 2 

* 
des römischen 

Inl~erpo.latlOrlen in den Pandekten 
(88); Roms Juristen (tJO); nach 

römischen Rechts in Kohlers zur Kritik der römischen 

der klassischen Altertums-
; 44, 359; 396. 

in das Studium der 
Guarneri-Citati, Indice delle Bu1l33, 

79 
Index olation m vorbereitet, Probedruck in SavZ 32 (11). 

zantinisches Recht. 

;Z 
von Th Mommsen, P 

Bulletino dell' Istituto di Diritto Romano 
ouveHe r 

Th l\Iommsen 

von 

Mercati, 

der H. 

Bruns-Lene 1, s. oben 2. 
S 

des Hömischen Rechts 

von der 

latina 
costituzioni latine Giustiniano, BuH 10 

z, Index zum Theodosianus 

Staa tsre eh t. er h .Mo mms en, Römisches ShLatsrecht 13
, 23,3 (87/88); 

des römischen Staatsrechts 



2. Strafrecht und 
T h Mo m m sen, Römisches ötlrafl'e(;ht 
3. Erivatrecht. 
a) Römisches Privatrecht. Puchta, Institutionen 1, von 

Institutionen. Geschichte und des 

Lehrbuch der Institutionen des Römischen 

* Crome, Grundzüge des Römischen Privat'echts2 (22). 
Endemann, Römisches Privatrecht (25). 

* Römisches Privatrecht bis auf die Zeit Diokletians 1 (08). 
des röm Privatrechts in Kohlers Enzyklopädie 7 sgg 

~"'-Uvl~l,lU~ Labeo 1 22 00), 3 
Das römische zur Zeit Diokletians 

.n.vtLU'~lllJLt Polonaise, 23). 
Ferrini-Baviera, Manuale di pana~3ttlBO 

* Per 0 Z z i, Istituzioni di diritto romane 
Bonfante, Istituzioni di diritto romano? 

Storia deI diritto romano 
Corso diritto l'fHy""nr. ll 

* Arangio-Ruiz, Corso di Istituzioni Romano 
* Girard, Manuel elementaire de Droit H,omain7 de1ltslche 
Girard-v Geschichte und 

des institutions ""'''-<'N'' .~~ 

Recht. 
Römischen Rechtes 

der Pandekten 
Lehrbuch des PandektenrechtsB (OG). 

(02, 03; gekürzte 

Bul-

17~)7, unvoll-

c) ches 
Hermann-Thalheim, Lehrbuch der Rechtsaltertümer4-

sius,Das Attische Recht undRechtsverfahren, Neubearbeitung 
Schömann, Der attische Prozeß 

E. eiß, Griechisches Privatrecht 1 
Bea,uchet, Histoire du de 

zeß. 

Buch. 

§ 
L Italien ist in frühester Zeit von 

und 

4. :\lommsen 
4; Binder, Plebs (09) 



StU,lt und Recht, 

etruskischen 



Die fanlilia hat 
Garten, das 
über ihre 

gegen 
Dem 
er hat 
Staatskultus. 

1. 

Soltau, altröm, Volksversamm-
r-LOisenDer,g, Unters röm lelJLtur'ienver'fassurtg 

4. Staat und Recht, 

seither eine besondere Verleihung der höchsten gewesen, 
also der König nur durch Beschlüsse zweier getrennter Volks-

\J.H"::lJ.liijJ..!.lu . .u.;:':'~J.u. hätte 
haben die nur bei 

und Testamentserrichtung, deren Genehmigung durch 
Komitialbeschluß ebenso wie die Ernennung des Königs als lex 
für den "Gesetz im Sinne" 1 zu denken ist. 
Für künftige Fälle bestimmte im materiellen fin-
den sich in der noch nicht. 

Ir. Alles Recht ist Bloßer 1'lv"\rl" .. C<nh 

eines solchen sind auch die unter dem Namen leges regiae über­
lieferten Satzungen sakralrechtlichen Inhaltes 4, die in dem sog 
ius Papirianum, einer von Granius Flaccus zu Ciceros Zeit kommen­
tierten ritu sacrorum" zusammengestellt waren 
(Bruns 1, 1). 

Com men tarii regum von den Priestern bewirkte A.uf-
zeichnungen über ständig wiederkehrende Amtshandlungen der 
.I.."'-V.LU~;V sein, die von den Nachfolgern als benutzt 

Das Pri va tr ech t beruht auf der Hausvaters über 
die Familie 5, die der ihm freien Men-
schen und f...JU!'u.L.L\Ji.L.L 

Drts Shafrech t ist von der Rache für 
und Vertragsbruch 

besonders der öfters ge-

1, 



t Mümmsen 
jlommsen Kübler 

Zeichen 
mit dem 

Nebenher läuft 
besitz­

aber 

des 

den 

§ 5. Y ülk in Rom. 



14 

Höchstsatz der Kaiserzeit ist die centesima 

dadurch um­
diesem zusammen 

der 

d. des 

§ V ülk in Rom. 15 

sie vermutlich die Zen-
ist bekannt. 

Gebiete 
die 

In römische Ortstribus 

nur an seinem 
aktiven in der Die Magistrats­
laufbahn und der Sitz im Senat bleiben ihm regelmäßig versagt. Die 

eines Politikergewerbes im Verwaltungswege ver-
hindert, indem zur Kandidatur für die kurulischen Magistraturen 
außer den Patriziern nur solche Plebejer zugelassen werden, die 
keine Gewerbetreibenden, aber als Grundbesitzer mindestens nach 
Kit,teI'ZelD.SllS ein geschä tzt , daran sich die 

den Senat von selbst an, weil dieser vorwiegend 
V.U.\~U..Hß"''''''''V'''''' kurulischen besteht. 

26~); Abriß 
Gelzer, Nobilität der röm .llJv!JlHJHÜ 

10 Gelzer n, 022. 
J. 



§ 6. Volk in Italien. 

recht unter Hegemonie von dann von Horn. Da ihr 
meist mit dem römischen übereinstimmt, ~abell sie auf Grund von 

mit Rom conubium und stets 
des können 

quiri tisches Grundeigentu m 
tiburtinisches usw. 

nnlll,ClTlr\ ebenso in Rom 
bei ihnen 

Nach des Bundes 338 verbleibt die als 
Stadtstaaten, jedoch als abhängige ohne außenpolitische Selbstän­
digkeit, nur den wenigen und unbedeutenden socii popuE Ro­
mani 2, so Praeneste, mit eigen el11 Bürgerrech t (muni-

La tin a). Ihre Bürger haben Freizügigkeit in der Weise, 
sie durch Übersiedlung nach Rom ~ ebenso Römer durch 

solche zu ihnen - das eigene Bürgerrecht verlieren (exilium)3, 
denn und fremdes Bürgerrecht sind miteinander 
verträglich (inkompatibel). Durch Einschreibung in die Zensus-
listen sie das römische 
Haben ohne m 
ohne römische Bürger zu sein, in 
berechtigt. Sie dienen als 
müssen aber als socii 

Cl VI um Romanorum, 
erhalten für 

statt römis sine 
suffragio (Halbbürgergemeinden 4

), behalten aber meist die Selbst-

von 
sandten oder vom 
Cumas § 9 I 2 d) 

Keine 

CUI11 ~~U.LLJ.(:.u;.;.I.V 

strate 
durch 

recht 

Die Hel~eic:hl11lm,g 

rreile voraussetzt, 
vorflichtonde Bündnis an'(!eW":UHlT, 

3 Mommsen 3, 48, 
624. 

Si be 1', Römisches Recht. Bd. 1. 

heider 

lVlommcSen 3, 664. 
" Das 883, 582 A 2. 6 Das G81 A 4 



8 lVIommsen 3, 

von der 

aber mit 
ihre Fa-

§ 6. Volk in Italien. 19 

Römern und Latinern gegen Leistung 
zur Besitznahme iiberlassen 10, 

doch auch 
von 

V~~'A~~.~! als Pachtzins 
agrariae der Gracchen ziehen den über 
der licinisch-sextischen Plebiszite hinaus in Besitz genommenen 

Besiedlung durch neue Erbpächter ein. Der 

einen Zins 
und 

2. Zeit des ius Itali'cum. 
recht seit .LUJU',"-Vl .. LL 

wird 
von C Gracchus 
Drusus filius durch ein 

der 

scheinbar durch ein 
erlässt und freies Privat­

zu Siedlungs­
den früheren 

agraria von 111 (§ 12 I 
ihnen freies 

Der von den socH mit eigenem Bürger­
auf römisches 

Fulvius Flaccus 125 und 
91 von dem, Tribunen Li vius 

durchgesetzt, das aber der Senat 
Didia (§ I 2 a) unzulässiger 

VlJ.L'<:i.LU'D.:lIJ':;>.LI.\.,Lv.U. und Rück-
In 

Rufus 88 erstreckt das 
auch durch die sullanische Restauration nicht 

10 3 86, t!ber 
11 Mommsen 3 731. 
12 738; 3 828. 

49 durch 1 Roscia auf die 
das 42 in I taHen ein­

die zuerst von Sulla aus dem 
des 

120. 



20 11. 

DieGemeindeordnungen "Terden teils durch römisches Volks-
gesetz (1 ,teils dumh einen vom Volke dazu ermächtigten 

(1 Sie stimmen in den 
überein. Eine umfassendere trifft die 1 

cis a1pin a 49 und 42; § I 2 a auch 
eine allgemeine I J ulia municipalis 45 für die italischen Städte 13

, 

von der die tabula Heracleensis (§ 12 I 2 a r) ein Bruchstück ent­
hält. 

sind die duoviri, auch quatuor-
viri iurisdictionis; unter ihnen stehen die curia decurio-

einem comitia curiata heißt die Gemeinde-

120 A a 

§ 7. Volk in den PrOVillZ€\ll. 21 

auswärtigen Krieg mehr führen. In der Folgezeit wird gegen 
Mazedonien als lästiger Nachbar der künstlich großgezogene Staat 
des Eumenes von t'eI~gamoin aUSizeE;PHJlt, 

nach dem über PerSetl8 
0lJLlVn..V"'LH1.~ in vier Teile, denen sogar die Ehegemeinschaft 

"befreit" und völlig entwaffnet; die Festungen werden 
1">'-"'''-1111'10' seiner Gold- und Silbergruben verboten; 

des Pseudophilipp 146 es zur Provinz ge-
macht. - chenland zerfällt nach der "Befreiung" in ungezählte 
kleine, meist vom Pöbel beherrschte Gemeinden. Die Angehörigen der 
mazedonischen. der achäischen vaterl<'indischen Partei werden 
unter römisch~r ennordet oder denunziert und 
an Rom ausgeliefert. verlieren sie jede Hoffnung 

vor der von landes­
Heimat; das der führenden 

einem letzten 
146 zur Provinz Achaia nicht ohne daß 

rnnnAY' ..... '"> Handelsstadt Korinth zerijtört - Die 
als hundert ,Jahren verbündete Handelsstadt Rhodos 

. beraubt 168 durch 
':';V.LUJ!..LJU.LU, 0v\JlOJu.L ... 163 als 

seit man es 
gelassen; da es 

ä::llä iJl:t:iljllLtlll Nach baren 
"testamentarisch" 

es zur 



grundsteuerpflich tiges 
Dem Versuche, 

Mommsen 3, 717, 747, 749. 
3 Das Das Sav 

1I. "'~VI!J U>J'".H\.. 

Weitere 
des Ob 

8. erl,OlSSlll1g im aW4eUleltlell. 

Später 

der 
- nach Bnms-1ellel 317 über-



II, li,810UlJlllK, 

Die volle Königsgewalt kann in der Diktatur wieder auf­
.:- gleich dem Dezemvirat für die Zwölftafelgesetzgebung 

von den befreite 
auf sechs .J.. • .LVLlUJuV 

ohne Volksschluß 
ernannt, kann als maior collega gegen 

interzedieren und unterliegt weder der 
provocatio. Als diese Besonderheiten nach 

Kriege beseitigt werden, kommt das dadurch 
bald ganz ab. - Einen gewissen Ersatz bietet das 

u ... ,u-L u.JUJ. S ena t us cons das die ordentlichen .U.L'-"Fl.LVU" 

wäre sie nur ein 

§ 9. 25 

J1""'remden geteilt. Dazu später je ein Praetor für Sizi­
lien und Unter Sulla gibt es acht, 

, bis achtzehn Prae'-

2. sine erio sind 
a) seit zwei Zens oren als pares über denen kein 

ordentlicher als maior steht. Sie werden in Zeiträumen von ungefähr 
fünf Jahren auf höchstens achtzehn Monate von den 
Zenturiatkomitien gewählt; ihre Amtshandlungen gelten für das 
lustrum. Ihre Aufgabe ist 

a) ursprünglich die Aufstellung der Bürger- und Ritterlisten 
(census civium et equitum), seit dem Ovinium (um312) auch 
die senatus. Aus der der Versetzung in 

ß) 
haltes nebst 
Abschluß 
Dabei 

Zenturie oder in eine der - den Freigelassenen 
städtischen sowie der übergehung 

oder boi der 
selbst die sittenrichterliche 

nota censoria. die Maßnahmen des 
lectio senatus können auch Tribune nicht inter-

l\Iommsen 3, 189; a 1\1 Karlowa 1, 348. 



26 11. Republik § 10, Senat. 

§ 

.l\lommsen Ba,nd 3 306, 325 . 



28 

Interzession oder der Tribune, auch durch priester­
liches Eingreifen, zu vereiteln. Auch vernichtet er noch später 
schon ergangene z B die des Dru·sus 91 (8 

§ 11. c. 

rechtes" 

Zenturiatkomitien auf dem die 
teils auf dem teils auf dem Marsfeld, 

1. 

1 :'Vlommsen 3, ; Abriss Liebenam, R E 4, 679, 
Stacttskunst der 

§ 12. Rechtsquellel1. 29 

Diktatoren und in 
bei der Gesetzgebung auch unter einem 
mitien, 

gegen 
und für Gesetzgebung, 

concilia plebis tributa für die Wahl der Tribune 
für 

zuständig. 

§ 12. 

Je nach dem Entstehungsgrunde unterscheiden die Römer das 
den Volkswillen 

der 

einem dritten, frflllesten Sinne 
durch ,...,t,,,,,,,,,,,,+,, 

Gewo hnh eitsrecht. 
24, 

2 Puchta, Gewohnheitsrecht 
Uewolmheitsrecht 1 Beseler, 

, 2,2, 
der 

sog 
sog Juristen-

Brie, 



30 

etiam COl1suetudo 

consuetudo pro non 
dicitur rnoribus esse 

aHa 

§ 12. 31 

nae sunto. 



32 H. Republik. 

(prozessieren)i neo ot­
wegführen). cd OE x' drEi, 

flrU1U7:Pfl'rf.'lJC, 1:0 (6),0 rnhn:E 

Kommentiert die Zwölf von S Aelius in den tri-
pertita (§ 13 I 3), Labeo (§ 19), Gaius (§ 20); 

ß) I 
Acilia ..... "nrd-nr • .rl 

r) von 
Antonia de 

für 

der 

für socii mit suae 
], 92); 

tabula Bantina, oskisches und 
2 vielleicht 

Gemeindeordnungen, die 
auf­
auf 

unter 
römischen Volks­
des 

iraflCn\Vn:z. tJrcrrteUldeordlnuug(:m der T[del von Heraldea, das 1916, Abh, 
verscllllodene bel.nclliten nach. 

10 F'abrichls, Rasuren bei der I Ursonensis in 
9) 49 .. 

§ 12. Rechtsquellen. 33 

Erhalten 

im j.JUJIJJ.L~i_""LL'-,~ 

H. lus hon 
antritt 

Amts-
kurulische 

und der pontifices darüber, wie sie ihre Amts­
zu handhaben denken. Die Edikte enthalten 

an die Allgemeinheit, sondern Verheißungen 
Sie gelten nur für die Amtszeit - die der 

Zensoren für das lustrum - und sind im allgemeinen nicht ein­
mal für ihren Urheber verbindlich; erst nach einer I COflleliet 67 

die Praetoren für das an ihre Eclikte 
Mit dessen Ablauf treten diese von selbst außer Kraft. Da je­
doch die der Vorgänger über­

Edikten der Praetoren und kuru­
edictum 

Siber, Römisches Recht Bd. 1. 



Prid kaI 

(88). Bis nuf die 

Sel. 

achten 

in Form ein es 
vola 
rungen 

C Aelius 

~ 13. 

vel'borum quae ins 



36 

Schliler des Sel' r:-;itld P Alfenus Varus (COllS suff 
39: 40 Bücher dige::>ta volksrechtlichen Inhalts) und A 0 fili u s 

u aL noch unter 
Q rrubero. 

celli us 
rispr anteiust 1 

§ 142 2 a; s au,~h Ju-

C Tre ba ti us Testa Lehrer Labeos (§ 
unter Augustus. 

Von den Schriften der 
viel erhalten; nur von Q 
sich in Justinians -"--'-'-i~O;:'!J01~. 

11. 

und Terenz 
Auszug bei Bruns 
auch über ..L'-'VVl..l.'Jou. 

III Von inschriftlich 
Rech tsgeschäfte 
(1 das 

der Viturii. 

Schriftstellern 

noch 

den 

2 Co::>ta, diritto >fato neUe commedie di Plauto (90): Bekk!-)]', S<1vZ 13,53 
über 

§ 14. Recht. 37 

le, sO\veit es zugleich Volksrecht und Bürgervorrecht (S 29) 
ist, unter dem Einfluß der und ihrer Auslegung viel-
fach auf dem stehen 

Gai 11; (§ 31 1 b) wie 
Amtsrecht neigen zur Formfreiheit geben auch Billig-
keitserwägungen Raum. Beide ergänzen das volksrechtliche Bürger-

durch neue B. ius gentium der 
adi 0 iniuriaru m 

OUI:SrectltlJlCnen a iniurarum auf 25 asses 
unten,tützt aueh das Volksrecht durch 

und seizt es schließlich, wo es ver-
außer ohne es formell aufzuheben; 

das Amt~recht dient auch adiu vandi 
So gibt der Praetor den 

Erben adiuvandi 
den Besitz am ohne erst zu untersuehen, ob sie 

nicht etwa aus der Gewalt des Erblassers entlassen und deshalb 
gar nicht berufen er läßt sie im Besitz, 
wenn der in 'Vahrheit berufene nächste z B der Bruder 
des und deshalb der nach Zivil-

- abersehließlich auch 
Recht -

lure non 
m enim tantum similern 

senatus consultum 
dat bonorum 

1 ~ind von der disziplinaren co er-
Strafmittel nicht immer ge-

Mommsen, Röm Strafrecht tH9). 



38 

S 11), nächtlicher Erntediebstahl '1' 8, 9, Bruns 1, 
famosum:2 T 8, 1, Bruns 1, alle drei 

gewesen; erst seit 
Tiberius 

sie mit 

fru~es exeantare; 
A.4. 

ß) 
fach 

§ 14. 

in -
Richter. Zu­

die 



40 II. -'"U'-'IJuua"" 

Verfahren vor dem Praetor endet in pinem Termin. zu 
dem dpr ,Beschuldigte zu Jaden mit der Einreichung der An-
klagef'chnft durch den An kläger (nomen defen urd ihrer Ent-

den Praetor zusammen 
als Iltis contestatio bezeichnet werjen und öls Streitbefestigung 
d~en Gegenstand des Prozesses bestimmen [) (vg1 § 127 II Im 
V, erfahren vor der q 11 aestio i~t Verteidigung durch 
dIe werden können, gestattet. 
Die G~8rhworenen stim~en schriftlich ab. Lautet der E'pruch auf 
non hquet, so kann em neuer Termin Stimmt die 
Mehrheit für condemno, 80 hat der Praetor zu verurteilen stimmt 
mindestens die Hälfte für abso1 vo, so hat t'f frei zuspreche;). Diese 

ist auch die VeI urteilung nicht pro-
vokabel. 

Das VeI fahren beruht auf Gesetzen über einzelne Verbrechen 
für deren jedes eine eigene Geschworenen bank errichtet wird' da~ 
früheste ist eine 1 CaJpurnia repttundis 149; daran schließen 

von Sulla (l de sicariis de 
de falsis u (11 de 

'''>"'''Heh,,, de de 

illSb 6, 40. 
Wieller Sitz-Bor 184, 1 

§ 
1. In den ersten zwei Jalnhunderten des Prinzipats bleibt die 

Rrchisste1lung der Bevölkerun n als LatilJi und 
peregrini unverändert, nur daß eine 1 Junia 3, in .J 1, 5,3 
wohl irrig! Junia Norbana genannt) formlos Freigelassenfn die la­
tinische (Latini und eine 1 AeJia Sentia 4 p C freige­
lassenen Verbrechern die deditizische (dedi­
ti cii ex 1 Ar Ha 

VOll den wird 
die Nobili1ät zu einem Senatoren 
der Ritter stand bis in das dritte Glied erblich 
dU! ch den Vorbehalt der 1J",,,.,n"',n"'+ 

Diesem uterque ordo steht 
In den Sttldtgemeinden ist in ",-'-,-,Lv-'-.-'-VL 

Die drei ordines r:-ind 

Daß 

1 a M Kiibler 243 mit Lit. 
2 IVlommsen 1 Strafrecht 1032, 

decurionum 
Sinne des Strafrechts 

der versrhäIften 



Danach bleiben anscheinend die 
VOll Gaius 14 - die 

sonders die ländliche ausge-

römische 

für 
I 1 b, n 

b) Von 
torisehe unter 
~HH"~V~L und ~~AU~'~~ •. ~ 

16. StaaL 

i ci;) (vgl § 128 

ver-

sind 

tributum 

Mona,rchie und der 1-'1'1,-",,,,,.,1- des 



III. Priuzipat. 

zur absoluten Monarchie ausbauen Der erste neue Diktator 
Sull Cl, nur vViederhen:tellung der alten Staatsgewalt 
unter Beseitigung der Mißbl 

er und auch Inter-
zessionsreeht der Tribune dankt er ab. Pompeius 
sucht eine zwischen der alten Staatsform und der 

er errejcht 52 ohne Diktatur in der Form des alltinigen 
die augusteische Staatsform der Dyarchie, 

tribunieia as; das Interzessionsrecht 
er her. r, zuerst dann von 

47 45 auch alleiniger Konsul mit dem Recht 
denkt nicht an und strelJt 

vVeltmonarchie nach dem 
Alexandria oder Ilion; er 

durch seinen Tod gehind81 t. 
bis zur offenen Ver­

durch Niederlegung seines alleinigen Kon-
eine Vakanz um zwei consules suffecti 

emer von diesen noch am 31 Dezember 45 einen 
neuen zu ernennen, den Konsul auf 

des 

eine 

modum 

l\Iommsen 2, 745: 0 Schulz, \Vesen des römischen Kaisertums 

§ 16. Staat. 45 

Doch ist der 
überlegen; 
des Sta:ttes. 

dem und 
ist er alleiniger völkerrech tlicher Vertreter 

I 1. Die 
um-

f'issen 
aber 

a) das über Heere, die. nur noch 
aus Söldnern bestehen und zur einen Hälfte ~us ItalIkern, zur 
anderen aus Provinzialen ohne Bürgerrecht ~ekrutleren. ~hre Stand­
quartiere werden bald auf die Kaiserprov!nzen .besc~rankt. .?as 
imperium proconsulare, das für Italien nicht gllt, 1st gegenuber 
dem anderen Magistrate Es . vom Senat 
verliehen, tatsächlich aber auch häufig auf Zuru~. ~mes Heeres-

es dann verfassungsmaßlg nur, wenn 

3, 349; Kübler 202 A 2. 

5 Kr eller, 41, 269. 
() Mommsen 2, 877 1. 

Krdkr das . 297; CL 



46 III. § 16, Staat. 

Kaiser und seine höchsten 
j das seit Hadrian aus stän-

dem un-
den Zensoren 
er ganz von 



48 Irr. PnftZlp,tt. 

ist eille lex agra,ria, unter 
ruht ihre Gdsetzgebungsgewalt, ohne formell auf-

§ 

neben Gewohnheit, lex und 
solche des Am tsr ech tes 

als volksrechtlich bezeichneten 
responsa prudentium können natür­

betreffen und n"lilOL'LJ,n 

ernst genOtnLene VU'''JHJUUl<Uo..; 

~"VL"'-VHVUL.u U'tmLenucC, VOll der herrsch 
"S lVI Schiff". 

§ 17. Rechtsquellen. 49 

~ 107 3 CL, oratio Antonini ülJer Schenkungen unter 
§ 50 rrrotz der Gesetzeskraft bleibt die Form 

die bloße Beschlusses 
z B 

D I,?, 1: Quod M Silanus et Vell<a>eus 
Tutor consules vRrba fecerunt de obligationibus feminarum, quae 
pro aliis reae de ea re fieri oporte<~e>t, ~a re, Ha 
censuere: ". cum eas virilibus officiis fungi et eIUS geneIls obhga­
tionibus non sit aequum, arbitrari senatum recte atque 
ordine facturos ad q uos de ea re in iure aditum erit, si de­
derint operam, ut in ea re senatus voluntas servetur (§ 104 II 3); 

Oratio Antonini D 1, 32, 2: fas esse eum 
donavit paenitere: heredem vero eripere forsitan adversus ;olun-
taiem supremam eius durum et avarum esse (§ 50 
3. Edicta magistratuum werden seit Hadrian zur Quelle des 

Dieser Julianus die 
und des auch 

kurulischen Aedilen neu und durch Senatsbeschluß alle 
dem Die unter-

das edictum 
lJC~öötiH.lti ge-

lega-

ungenau. Er nennt 

3 lVIommsen 3, 905 Wlassetk, Krit Studien zur Theorie der Rechtsq aeHen 
Alter der l~diktskommentare des Gaius lGO; Kroller, 

Si b er, .!{ömisches Reeht. Bn,1. 4 
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constitutiones -
Edikten -
Edikte anderer 
Volksrecht 

als 

III. Ynnzrpat. 

Amtsrecht 
sind daher beim des 

zu erneuern; da dies 
tizische und für 
libri .UJ.l)U.UU..W U\.J.l 

allen 

wie leges, 
bezeichnet 

son-

§ 17.. Rechtsquellen. 51 

krete llnd Reskripte kaum mehr bedeutet baben, als böcbstrichter­
liche Vorentscheidungen im allgemeinen, denen sich der Unter-
richter zumeist und die so zur 

können. Die neues Volksrecht 
zu schaffen, hat der Kaiser in der Prinzipatszeit nicht erhalten; 
doch seine Vorentscheidungen schließlich als authentische, 
den Richter bindende in zweifelhaften 
Fragen ge~!011~en .U.WlJVJ...l. 

Gai 1, 5: Constitutio principis est, quod imperator decreto 
vel edicto vel epistula constituit. nec umquam ('?) dubitatum 
est, id legis vicem optineat) cum ('?) ipse imperator per legem 

accipiat. 
Von Konstitutionen 

klassische 
der klassischen Zeit haben schon einzelne 

Valentinians III (§ 23 
sunt sententiae et 

Justus, 
Paulus, 
sind in 

von 

auch in-

respon 
iura 

est illra condere. quorum omnium SI 



IIl. 

auch in der Form sehr ähnlichen 5 Da die Parteien 
widersprechende Gutachten beibringen konnten, mag Hadrian ent­
schieden daß solche bindende Kraft nur übereinstimmenden 

In 
Kraft nicht für 

Fälle handelt, noch von -'-lJ,--'OIJ.".uC''--iJ.. 

äußerung von 
Gesetze~kraft legt 
sprechende über 
konnten 

responsa 
nur an Juristen mit 

aber nichts 
nur auf das in der Praxis auf 
stehende 

1. Die Zeit des Pri.nZ1LDats klassischen 

Sitz Ber202 41 

§ 18. Rechtswissenschaft. 53 

Willen in den Dienst des Prinzipats stellt. Auch 
der Juristen überwiegen die der Praxis be-

l 

unter über-
flüssigen Beiwerkes 
einige von ihnen nie 

an inhaltsreicher Kürze sind 
erreicht ,vorden. . Abstrakte grund­

begriffliche stehen zurück und sind 
erst in der Neuzeit vervollkommt worden. 

Den Sc h r if t e n der Klassiker drei 
das der Edikte, seit Hadrian in 

die Zi terne des 
des Sabinus 1 (§ Anfänger-
lehr bücher. 

1. Kommentare, Libri 
zum Amtsrecht: ad edictum; 

Volksrecht: ad Q Mucin ad Sabinum: 

aus der und 

3. Werke für den un terrich t sind 
Lehrbücher und 

Lone1, ::;al)ÜlllsS'yst~3m. Straßb für das auch 
Lenel, 



54 IH. IJ,.,llF/ln'lt 

Unsere Kenntnis von den einzelnen Schuljuristen beruht vor­
wiegend auf dem liber sing111aris enchiridii des Pomponius (unter 
Hadriän geschrieben), von dem in D 1, 2, 2 ein umfängliches 

·ist. Die der einzelnen Schriften 
auf Grund der ist 
dadurch ermöglicht, 
noster) oder als verstorben t-ind; 
fratres 1\1 und L jmperator noster rum divo 
ist lebende mit seinem verstorbenen Vater Septimius 
Severus. Zusammenstellungen der Zeit nach geben Lene]s Palin-
genesia 2, 1245 und die nachhadrianische Zeit Fitting, Alter 
und der mit 
zweite Bearbeitung 08). 

Zeit der zwei -"-"'''-)V.lULIV'-''''JV .... 

Sch er auf eine 
beos Lehrer r.rrebatius reichende Schule des Q 
der K assianer auf eine von 
Ofilius des 

; Ba\iera j 1.e due scuole 

96, 115. 

§ 19. Rechtswissenschaft. Frühklassische Zeit. 55 

solche der Kassianer nach und Sabil1us: Cae-
Hus Sabinus, Javolenus, Aburnius Valens neben Tuscianus und 
Julian 2, 

ex auctoritate 
fruchtbarsten 
tiker. 

mit Noten versehen und von 
ist er auch Urheber des 

öalJll11tlSrragulellLe in 

nur bis zur 
Trotzdem 

quae-

Sabinus-Kommentar (06). 



56 1lI. nTll7,liJat. 

,Javolenus Priscus (0) ist Plovinzstatthaltel' und Lehrer ,Ju­
Hans; er schreibt außer epistolae Auszüge aus älteren Schriften: 
besonders aus Cassius und aus Labeos libri posteriores. 

Titius Konsilias Trajans, ein selbständiger der 
sich anscheinend zu keiner Schule bekennt. 

N eratius Priscus ist Konsiliar Trajans und Hadrians, Kon-
sul und Proyinzstatthalter, er schreibt u a reguJae und responsa. 

P filius" Kon~iliar Trajans und Had-
und Konsul, Julians Nebenbuhler und einer der 

seine ist von Kürze, 
bisweilen mit Neigung zur Grobheit; vgl das sprichwörtliche re-
sponsum Celsinum auf die Domitiana, D 1, 27: 

non intellego de quo me consuiueris, aut valide stulta 
est consultatio tua. 

Seine Hauptwerke sind und quaestiones. 
L Salvius ,J ulian us aus Hadrumetum (Suf:Sa in rrunis), UI-

großvater des Kaisers Didius Julianus (193), ist Konsiliar Hadrians 
macht (nach der Inschrift einer ihm von seiner Vaterstadt 

gesetzten Bildsäule, Mommsen, SavZ 23, 54) die ganze Amtslauf­
bahn er ist der per-

Schülern 

divi 
Den breitesten Raum 

bloßer Rechtslehrer ein, 
keine responsa schreiben 

~teiHa,··lHa,ra,rLCa, Frammenti di Celso 
190 A 1; 125 A 1. 

von 

er-

(; 20. Heehtswissonschaft. Hoch und SpLttKlaS:~lS(;ne Zeit. 57 

(libTi ex Sabino, ad Q Mucium) und des umfangreichsten ad edic­
turn (83 Bücher), des für uns wichtigen liber singularis enchiridii 
(8 

meisten 

2, der Klassikern !licht ge-
Zitiergesetz Valentinians III 426 unter 

erscheint. Er schreibt seit Pius und bezrichnet 
anachronistisch als Kassianer, sei es um 

willen oder weil die 
des der Kassianerschule ist. Am 

er ein in der Provinz Asien 
noch immer die Annahme'\ daß 
Rechtslehrer griechischer Abkunft 

sind Kommentare zu den Zwölf tafeln, 
zum -- eine Seltenheit - ad edictum provinciale, 
dazu die berühmten Institutionum commentarii und die 
gleichfalls für den bestimmte Schrift rerum cotidiana-

Saturninns, s 
Hones), Tarrun ten us 

unter Commodus 

Der letzte 

,Junius Mau1'icianus, Venuleius 
Justus, Florentinus Bücher institu-

(de iure prae-
und 183 

Pius und M Aurel 

Lehrer 

lieh sehr zusam mengestrichenen Worten der Parteianfrage \vied e1'-
und die Antwort ohne mit ein oder 

gesteHt seien. 
D UomaszE~wskl 

posse; cur non? u a) 
namentlich von seinen 

Kübler~ RE 
,Jurist Sehr Literatur bei 

sie er;3t znsammen-

Geschichte der rörn Kaiser 2, 245. 



58 III. Prinzipat. 

so gewiß OaHistratus. Von den drei ersten ist Paulus 6 der Her­
kunft nach nicht zu bestimmen, Ulpian stammt nach Selnem 
eigenen Zeugnis aus (D 50, 15, 1 
enthält Afrizismen 1 

Julia Domna, der zweiten 

uicht an, das zu 
hrH""". hv, r\n 8 

kannt. 

Julius 
buhler 

praefectus 
er eine Verteidigung seines 

ablehnt. Er wird von den Späteren, schon 
als der römischen Juristen 

und Julian in der Tat ihr 
ist von gehal treicher 

ausgeglichener Ele­
sind 

responsa. be-

neben Paulus assessor des 
des 

er von den Praetorianern ermordet 
Oaracalla. 

ihn aber. Beide schreiben die letzten 

§ 21. Rechtswissensclmft. überlieferung und Rechtsurkunden. 59 

( ad filium"?) 11. Beide haben durchaus selbständiges Grteil, Ulpian 
t~:ä(1t dem I)raktischen Bedürfnis lieber Rechnung, als der vielleicht, 

b • 

von Junsten am 

in 
von Paulus entnommen ist. 
deshalb von den 

gerade in 

1. Gaius, 
1816 von in einer 
hunderts zu Verona 

in der 

von Pernice 12
, Paulus von 1he­

ihrer Texte von Inter­
Berechtigung verlieren. 

Tryphoninus, wohl 
Ferner zu nennen 

den gleich-

inshtutiones, regulae, 

Mode-

B9: 3. ; .:\1. Kübler 
12 Berl SitzBer 1885 1,443; s auch LJH.,.uU,5' Normen 4" 44 A 19, 50 A 17. 71 A 

21, 72A24 
13 Besitzwille 

Gai InStltlHllmUlIl com 1-3 7). 



60 w. 

Haubold (vgl Z gesch RW 3, 368) gelrnkt. Die erste Lesung im 
Auftrage der Berliner Akademie wurde 1820 VOll 

\'on 
licht; Blätter auch enthält 
Schreibfehler. Die Kenntnis des römischen 
dem 
man neben 

S 21. llechtswissenschaft. und Rechtsurknnden. 61 

1 Noctes Atücae (2 Jahrh); 
POJmoelUlS Festus, Grammettiker, de verborum significatione 

2, 

1. Inschriften 
Bruns 1, 

pompejanische 
Jucundus (1 Jahrh; Bruns 

Testament 
Baetica 

siebenbürgische 
Bruns 1, 329); 

U!ld_ Prozesse ] i 

(Diptycha und Triptycha, 

apochae Caecili us 
1, 355); 
~!(armor 

Kupfer Jahrh; Bruns 1, 334); 
über Kaufverträge u a (2 Jahrh; 

praefecti vigilum, darunter des Modestinus 

herausg von 
für den kaiserlichen 

Bruns 1, 
sehr reich-

Mitteis-

Urkunden 
der Verwaltungs­

unter 

Mitteis, S,wZ 40, 370; Lenel-Pa,l'tsch, H~idelb SitzBer 1920, 1; Kü bler 301. 



1. Volk, 

§ 22. 
I. der vom Kaiser 

an die - verliehene, aber nur 
persönliche Patriziat. 

Ein Senatoren stand findet sich auch weiter in und seit 
Konstantin in Byzanz. Doch sind alten Familien abgestorben, 
und unter den neuen, die wegen der den Senatoren obliegenden 

der aus den entnommen 
werden, finden sich auch solche von Freigelassenen. Der von 
Gallienus 253 aber nicht Aus-
schluß des bezweckt wohl 
mehr die Trennung 
Zurücksetzung des Senates. 

solche verheiratet. 
2 Seeck, RE 7, 483; 

Kühler 347. 

als 

als eine 

Zur Geschiehte des röm. Kolonats 

IV. Dominat. S 22. Volk, Land und Staat. 63 

aber kein Stand niederen Rechtes 
1, 7, 3) und haeretici (0 1, 5, 4 

in 
praetorio eingeteilt, die anfangs nach Zahl 
seit dem Tode Theodosius' I gibt es ständig 

Italien mit Gallien 
In östliche 

Diözesen unter diese wieder in 
praesides correctores eingeteilt. 

nur die Stadt Rom unter einem prae­
sie ist unter 
mehr Residenz. 

die 

noch Hauptstadt des Reiches, 
Ausnahmestellung erhält 

Konstan tinopel. 
des Jahres ge­

für Kaiser-
Gemeindeorganen herab-

Erbschafts­
auf 

an 

3 Mommsen, Abriß des Staatsrechts BJ7; Karlowa 1, 822; 0 Schulz, Vom 
zum Dominat ; Kübler 306. 



64 IV. Dominat. 

{wd von KOI] stau ti n 
schlossen wird. 

1. Die 
zunächst seit 
des Christentums zur Eigentümer von 
und Leuten ist. Die steht meist zwei Augusti als Ge-
samtherrschern, zuerst Diokletian und Maximian zu, unter denen 
örtlicbe Zuständigkeitsteilung zwischen Osten und "Vesten statt-

nur unter Konstantin und Theodosius I sind heide Teile 
des Reiches wieder In einer Hand 'Zereinigt. Augustus hat 
unter sich einen als rrbronfolger und militärischen Befehls­
haber. 

comes sacrarunl 
Stauatsrat des 

von dem Vorgänger oder dem er­
Vakanz findet sicb auch eine WabI durch die 

des letzten 
sind Zi vil- und Mili tär-

comes re rum 
consilium für seine 

ist ein Consistorium dem neben Beamten 
auch besondere des Kai-

sers 

4 Sacrum heißt alles, was mit dem Hofe zm;annl1tmllan~~t~ z 13 aueh Schhf-
7.immer und Kübler 320. 

~ 23. Reiehsrecht. 

§ 

der 
überkommene ius vetus von dem nur 

ius novum unterschieden. 
1. Von dem ius vetns werden die 

und des Gaius wie Gesetzbücher 
nischen Bearbeiter schon eine 
den ein Praedigestum 

aber nicht 
einzelnem 

oströmisehen 
dazu Kübler 406 mit Literatur. 

2 F Schuh, Einführung 38 mit Literatur. 
Biber, Röm Recht. Br1. 

und Prinzi­
auf Kaisererlassen 

setzt 
was 

(I 



66 IV, Dominat.. 

gezogenen älteren Juristenschriften , insbesondere von 
soweit ihre Echtheit durch 

2. Die das ius novu bildenden Kaisererlasse sind 

heranzuziehen 
sind. 

380. 

~ 24. Hömische Gesetz;bücher der Germanensta,aten. 67 

nach dem Westen übersandten sog posttheodosianischen No­
vellen sind Sammlungen aus dem Westreich und ein 
der 1 Rornamt (§ 24 1) 

del' 
In den auf früher römischen für 

die Römer das römische Recht. Die Gesetzgebung war teils ge­
meinsam, teils für Germanen und Römer getrennt. Die Westgothen 
und Burgunden haben Auszüge aus dem älteren römischen Recht 
für die ihnen untertänigen Römer zu Gesetzbüchern, leges zu-

Im wo nur der römische Kaiser 
zum Erlaß von leges als zuständig galt, gab 1'heodorich als sein 

unter dem Namen eines Ediktes ein gleichgeartetes, 
aber auch für Ostgothen geltendes Gesetzbuch. 

1. Die 1 ex a W von Alarich II seit 
Mittelalters breviarium enthält die 

Gaii die sententiae 

~tm Ende des :\littelalters 
beruht darauf, daR die 

der 1 Rom als Titel der in 
verstamH'Hl wurde. 

den drei 

sane­
Recht 

am 



68 IV. Dominat. 

§ 2;). c. 
Der Klassizismus behauptet sich noch in den Heskripten 

kletirrns. aus seiner Zeit stammt der ."",n'·~ll·"U 

aus früheren Schriften 
Dagegen zeigt sich in K 0 n s t an tin s Erlassen bereits 

schwülstige Breite der Byzantiner nebst den sprachlichen Merk-
malen der nachrömischen Zeit. nach der 
die drei Einzelschriften des Arcadius Charisius an, 

Q Aurelius 
variae lectiones 
514; unter 

opiniones und vermutlich 
Sammlungen, 

Juristenschriften. 
sind die relation es des 

und dio 

amtlichen 

Sie 

1. Erhalten sind aus dem 'iV esten 
schon dem 

.JLu ......... IJ\.)J...l. J abr-
und aus Kaiser­

des Vatikans 

dices 
dem 1'heodosianus 

oder 

Rech ts buch, ein 
.. !l."-'-lJ...l.,='UUJ.u.W •• u. von einem Geistlichen in :-, ..... vv" ....... u·u ........ ,J .... ~tJ ... ,"'V.L .• ~ 

4) 30. 

Rechtswissenschaft. 69 

erhalten, früher auf Grund der irrigen 
. darstellen wolle, sehr un-

§ 26. 

neue .L~""LHjJ.JU.k'L).l"!H 

U a die 
Dorotheus und Ana­

Sie schaf-

1 Neuestens fand sich ein Bruchstück in 1814 Bonfante, Bu1l32 277. 
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VIer 

534 
als co d e x re p e ti ta e 

Nach dem Abschluß 
meist griechische 
und 

Nach der 
auch dorthin 

pragmatica sandio 
3 

eine Einheit, 
hot. Da sieh 

tore 8;, Tanta 
heute als 

IV. Domülat. 

wird von DOJotheus und 
Lesung bearbeitet und durch c Cordi 

mit vom Jahresschluß ab 
cti on is verkündet. 

Justinian 
1 N noch zablreiebe 

Ergänzungen. 
Italiens von den Ostgothen wird die 

übersendet. Erst durch 
V igilii (Corpus iuris l Ste-

die 

Gesetzgebung bildet 
Digesten 

g vom 
V e rf ass er seines klassisehen 

§ 26. JU:3tinia1l8 



IV. Dominat. 

Die Zitier weis eist 
§ 3 J de rer div :? 1 oder ,J de rer 
J 1. ß. 

H ist zu Turin mit 
der wohl aus Justinians Zeit 

von zwei nachklassischen 
sache aber nur solche von 

Justinians auch von 
auch die Noten zu 

elalter. B bei den Ulossatorell 
sondern aueh lex und 
zitiert, z. B. I Lecta ff 

benutzenden sog 

Bruchstücken von 
befinden sich 

Aelius 

~ 26. .Justinians Ge.setzgElbung. 73 

zweiten älteren Handschrift ergänzt ist 5: sie zerfallen 
In drei Teile, Djgestum vetus (Buch 1-24, 2), Infortiatum (24, 

novum -50). 
3. Der Kodex enthält bis Justinian. 

Er zerfällt in 12 Bücher, von denen das zweite bis achte Privat­
recht diese in Titel mit rubrirae und weiter in consti­

2 

8/9 

von denen später die umfänglicheren in Para-
worden sind. Die Reihenfolge innerhalb der Titel 

Quellenangaben für jede constitutio enthalten 

, die 
Julian aus 

und Adressat) und die subscriptio (Da­
ist, steht sine die et consule, vielfach 

oder 

de AEV 4, 

vollständigen Handschrift des 
in Verona sind nur Bruchstücke erhalten; die 

wie die Summa ein frühestens aus 
Auszug verkürzt. 

und Sub­
die erst 
27 12) 

toren Authenticum 
sierten sog Authenticae 
nommen. 

enthält noch N 0-

ltlommsen, Praefatio (S 5); 
8avZ 30, 183; 31, 14; F Schuh, 

(l Von Patetta in Bull 12 horausgegeben. 
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da,s volumen parvum enthält Institutionen, Kodex Buch 
und Authenticum, dazu die langobardischen libri feudOIum und 
einzelne Gesetze . weitere drei Bände umfassen 
die drei Teile der den Kodex 
Diese sind wegen 
von Parallelsidlen noch heute von Wert. 

Die Textkritik mit den -'-"HLU'-'.LU.!toL"'F','-" v ULLl 

rentina 

dus 
und wegen der Par all eIst ellen 

§ 

des 
die Flo-

~27. u"u.aHCCLH,::'vH'''O Altertum. 

1. In der 

tioische Kaiser auf ""' •• vv ... u."".; ..... v 

1. 

nenen D8lsuIK~Bn(1uf~gcLDE)n 
beiden Katenen nicht zu erkennen. 

des zwölften Jahrhunderts (i. 
lI. Italien außer dem 

rrei! bleibt beim 

der 

ionlIona1rae:n eroberten 

Rom 



kein 
Recht. 

erfährt 
durch jüngere 

1 Literatur 
§ 2 A 1); Brunner, Kühlers 

.t.JVLLHJU'o.: § 4 3, 

\verden die "Fremdrechte" , 
das kanonische Recht und das 

..... 0' .. ""'...-" des .U.V . .l.U.i"~QL!. 

§ 3 

3, 4); Brunner a a O. 

v, : § 29. Rechtswissenschaft, 77 

schlüsse des Tridentlnum 1545 -1563, die Testamentsformen durch 
die von 1512. das Yorrnundschaftsrecht durch 
die von das Ganze f'ines 
Ge wie es sich in dem seit 1 
sog usus modernus andectarum entwickelt. 

Pandektenrecht das Recht römischen Ursprungs, 

§ 2H. 2. 
1. Die Glossatoren zu Bologna und an anderen Rechtsschulen 

Jahrhu behandeln ihre Vulgathandschriften (S 72) 
nach der durch m 

der Reihenfolge der Gesetzestexte. Sie haben keinen Blick für die 
für die sind nur Gelehrte und erscheinen 

uns blutleer, znmal wir über ihre Persönlichkeit nicht viel wissen. 
Gründer der ist lrneri u s· Eine 

'iVerkes die Glossa ordinaria des Accursius 
die auch in die Praxis eindringt. 

2. Die Postglossatoren oder (13 bis 
des 16 stehen im 
ihrer Zeit. Sie übertreiben die 
sind für die 

Freund Dantes Lmd 
PetnHcas. 
in Pisa und 
Padua einen Lehrstuhl 
schcLfft. Baldus' (t 

de (t 

von Sassoferrato 
so daß 

et 

im Mittelalter:2 
der deutschen Hechtswissenschaft 

(83); Windscheid 1 

Sie 



forscher. 

nach dem Altertum. 

Italien auch in A vignon und 
des Donellus ist Duarenus 

111 als Größter der er 
und bereits erfolgreicher Interpolationen-

Donellus in Bourges, 
der erste ~-UQtP.TYl~.t.l 

in Deutschland (-11591 
commentarii iuris civilis. 

Codex Theodosianus. 
dent in ~"'<TA~TA"" 

wertete 
rum 11 

In Deutschland 

(lient 

der 

de verborum significatione, 
ist noch brauchbar. 

1622 in Genf) ist der bekannte 

t 1535; vgl § 48 II und 
Wissen bach 

,Ton Be-

18 ,Jahrhun-

5) 

~ 29. Rechtswissenschaft. 

liehen 

auch meist 
rein römischen Recht der klassischen Zeit vor. 
dern us erst seit der Mitte des 18 

79 

Ein-

Der usus mo­
durch 

u a zurückgewonnen, die Wieder­
Re c h ts beginnt erst mit der noch 
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1. 
753-510 a C. 

II. 
510-30 a C. 

aC Staat Quellen 

509 IValeria DrOYO(~atlone (?) 
Dez em v ir a t XII tab nl a e 

449 11 Valeriae' Horatiae : 
Gesetzeskraft der Ple-
biszite Provokation 
(?), cl Tribune 

445 pI Can nie i u m über conu-

443 
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